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^ferienidyll
Ich bin bemüht, möglichst geräuschlos

zu denken, um meine Feriengenossen
im ersten Stock (ich wohne im

Parterre!) in ihren Gewohnheiten nicht zu
stören. Schliehlich müssen sich ja die
Kinder in den Ferien austoben können
und auherdem habe ich mich an das
sympathische Poltern der lärmdämpfenden

Bergschuhe schon so, so gut
gewöhnt, dafj ich es gar nicht mehr missen
möchte.

Neue Restaurations-Lokalitäten BAR

Großer schattiger Garten direkt am See

Parkplatz

[Rasthaus Comen
M. Dornbierer

Die Akustik in unserem Ferienchalet
ist übrigens geradezu ideal. Und meine
Feriengenossen sind offenbar sehr, sehr
musikalisch. Das Radio quitscht vom frühen

Morgen bis zum späten Abend.
Und alles dies geniefjen wir, mit der
herrlichen Bergluft, in feriengenossenschaftlicher

Verbundenheit gratis und
franko.

Wir wären wunschlos, wenn wir uns
mit unseren erststöckigen Feriengenossen

nun auch noch über das Radioprogramm

verständigen könnten. Und um
diesen meinen allerletzten Wunsch zu
erfüllen, ist mir der Gedanke gekommen,

eine «Eidgenössische
Ferien-Genossenschaft» zu gründen, welcher die
Aufgabe zu übertragen wäre, die
verschiedenen musikalischen Wünsche der
Ferien - Genossenschafter aufeinander
abzustimmen. Die Genossenschaft könnte

dieserhaib und aufjerdem einen

Ohren-Arzt zuziehen, der die Trommelfelle

der Mitglieder auf ihre
Widerstandsfähigkeit zu untersuchen hätte.

«Ferien-Genossenschafter aller Länder,

verständigt Euch.»
Lieber Nebi! Ich habe bereits einen

fulminanten Aufruf beim Verkehrsbüro
anschlagen lassen und rechne, so wie
ich Dich kenne, auf Deine tatkräftige
Unterstützung meiner Ferien-Aktion! Bis
dahin verbleibe ich mit feriengenossenschaftlichen

Grüfjen
Dein geduldiger Adrian.
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